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1 Anlass und Aufgabenstellung

Der Bebauungsplan Nr. 45 der Stadt Bargteheide schafft die planungsrechtliche 

. 

 

Abb. 1 -Plan 45 (Umweltportal SH) 

 
Zur Beurteilung der Fauna im Gebiet und artenschutzrechtlicher Betroffenheiten wurde die 
BBS-Umwelt GmbH Diese wird hiermit 
vorgelegt. 

 

2 Planung und Wirkfaktoren 

Planungsziel ist es, westlich des Westringes eine Fl che f r den Gemeinbedarf als Standort 
f r eine neue Rettungswache sowie eine neue Polizeistation zu entwickeln und zu sichern. 
Der Standort ist hinsichtlich der Bedarfsgerechtigkeit und der Einhaltung von Hilfsfristen im 
Vorweg untersucht worden, um optimale Einsatzbedingungen f r die Rettungs- und 
Polizeieins tze zu erm glichen. 

Der Geltungsbereich hat eine Gr e von ca. 16.330 m  und setzt sich k nftig wie folgt 

zusammen: 
 

Fl che f r den Gemeinbedarf ca. 8.400 m  

Gr nfl chen ca. 1.660 m  
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Verkehrsfl che (Bestand) ca. 2.210 m

Fl che f r die Landwirtschaft ca. 1.160 m

-

    

Abb. 2: Ausschnitt aus der Planzeichnung zum B-Plan (Stand September 2022)

2.1 Rechtliche Vorgaben

- artenschutzrechtliche 
Betrachtung ist das Bundes
Artenschutzrechtliche Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes:

1. nachzustellen, sie zu fangen, zu ver-

2. rend 

der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser- - und Wanderzeiten erheblich zu 
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-

zustand der lokalen Population einer Art verschlechtert. 

3. Fortpflanzungs- 

 

4. formen 

  

 
 44 (5) BNatSchG privilegierten Vorhaben: 

du
Zugriffs-, Besitz- 

en oder 

 
1. - und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die 

 durch den Eingriff oder das V - und 

 

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme, 

vor, wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen 

tung oder Verletzung oder ihrer 

- 

unvermeidbar sind, 

3. 

dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- 

 

Soweit 
Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG 

te 

-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor. 
-SH / AfPE (2016) auch 

artenschut nicht vorgezogen vorgesehen werden und 
damit ein Verbotstatbestand umgangen werden. 
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a. aus zwin-
ler 

oder wirtschaftlicher Art. Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare 
Alternativen nicht gegeben sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art 
nicht verschlechtert, soweit nicht Art. 16 (1) der FFH-  

-
suchungsraum erst nach der Aufstellung des B-Plans bzw. zu einem Stand, in dem die 

 44 (5) BNatSchG gilt, 
Vorhaben anzuwenden sind.  

2.2 Wirkfaktoren und Wirkraum 

n, die entsprechend 
ihrer Ursachen auch den verschiedenen Phasen des Vorhabens zugeord

 
Der B-Plan Brachfl
der angrenzenden . 

Baubedingte Wirkfaktoren: 

Im Rahmen der Bauarbeiten erfolgen Bodenbewegungen, Entfernen von Vegetation, hier v.a. 
Acker/ Knick Zufahrt 

.  

optische Wirkungen (Bewegung durch Fahrzeuge, Maschinen und Menschen) zu erwarten.  

Die direkten Wirkungen der Bauphase sind auf den Geltungsbereich begrenzt. Die indirekten 
, Licht

Rammarbeiten ist nicht zu rechnen. Es wird basierend auf Erfahrungswerten aus anderen 
Projekten ein Radius von bis zu max. 100  angenommen, die 
Abgrenzung des Wirkraums wird daher an solche Strukturen angepasst (s. Abb. 3).  

Anlagebedingte Wirkfaktoren: 

Anlagebedingt wird v.a. Acker umgewandelt in Bebauung mit 
. Zudem wird im Osten eine Zufahrt angelegt.  

, jedoch erhalt einiger 
 und  und Osten.  

angrenzend bleibt Acker bestehen. 
Die Wirkfaktoren der Anlagephase sind auf den Geltungsbereich begrenzt.  

Betriebsbedingte Wirkfaktoren: 

Polizei und Rettungswache  typische 
der 

 im Hinblick auf artenschutzrechtliche Belange als relevant einzustufen. Eine 
m Norden und Osten. 
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Der maximale Wirkraum mit bis zu max. 100 Die Wirkung 
ebauung) aus. Kurzzeitig wird bei 

Abb. 3: Abgrenzung des maximalen Wirkraums (Quelle Luftbild: Umweltportal SH)

Rot = Plangebiet und

3 Bestand

Nachfolgend werden die Lebensraumstrukturen vorgestellt. Zur genauen Lokalisierung siehe 
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Osten 
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Geltungsbereichs angrenzend 

 
Knick angrenzend nach Westen 
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, betroffen 
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Tiere und Artenschutz 

nachfolgend dargestellten Arten ist eine Beurteilung erforderlich, die auf Basis einer 
Potenzialanalyse, Begehungen und der Auswertung von Daten z.B. des Landes (Artkataster 
LfU) erfolgt.  
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Abb. 5: Datenlage Artkataster LfU 

Durch 
che mit B-

der Stadt werden hier verwendet aber sind auch in den Artkatasterdaten angegeben. 

 
Es bestehen sowohl im Knick im Westen und Norden  geeignete 

 
angrenzenden  sind im Planungsraum nur wenige anspruchslosere Tierarten zu 

ke, Feldsperling Haussperling 
ermittelt worden. 
festgestellt. 
stru
Rebhuhn, Wiesenpieper, Spechte, Waldohreule, Schleiereule etc. bietet der Planungsraum 
keinen geeigneten Lebensraum . Diese 

angrenzenden Siedlungen nicht als essenziell einzustufen sind. 
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im Westen vereinzelt geeignete Spalten auf, 
die als Tagesquartier

nicht ausgeschlossen. Der Erhalt der n 
des Geltungsbereichs 
und Lebensraumstrukturen dar. 

Geltungsbereich zu erwarten. Als 

edermaus, 
An der K56 Jersbeker Str. fanden sich 

Auch 
 

Als Flug-  
v.a. im 

Westen  

Die Acker  Amphibien wenig geeignet. Fehlt ein 
 Umfeld (Landlebensraum) 

angenommen werden.  

Unter den Reptilien ist das Vorkommen von Waldeidechse und Blindschleiche im Knick und 
   

 wurden 
angrenzend kartiert aber nicht nachgewiesen. Es wurden Haselmaustubes zur Kartierung 
verwendet. Diese wurden monatlich zwischen April und Oktober auf Besatz kontrolliert. Im 
vorliegenden B-Plangebiet sind  in Knicks und Nahrungspflanzen 
vorhanden, wie auch im Abschnitt der Kartierung. Da die Art angrenzend nicht festgestellt 
wurde, wird sie auch hier nicht angenommen.  

Unter den Insekten sind Heuschrecken, Waldameise und Schmetterlinge in Randstreifen an 
Knicks 
hier keine ausgesprochen trockenen Bedingungen oder alte Totholzstrukturen erkennbar sind, 
werden nur in geringem Umfang . Die 
Ruderalstreifen lassen 

gemindert wird.  
 

Bewertung: 

 

B  und Fleder   
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4 Betroffenheiten Tiere und Artenschutz
 

Der Bestand artenschutzrechtlich relevanter Arten wird nachfolgend angegeben.  

Artenschutzrechtliche Betroffenheiten in der Bau- und Anlagenphase sind auf der Acker
am Knick  zu erwarten. Neben dem Verlust von 

wirkungen 
durch den Baubetrieb kommen.   

In der Betriebsphase bestehen keine erheblichen artenschutzrechtlichen Konflikte, da 
oder wieder hergestellt 

werden  werden. Lichtwirkung kann die 
  

Habitate (
Zudem ist die Verwendung von insekten- und fledermausfreundlicher Beleuchtung und 

-Plan Festsetzungen zur Minimierung der Auswirkungen in der 
Betriebsphase vorgesehen.  

 

4.1  
 

In Kap. 3 4.1 

 

 
Tierarten des Anhangs IV der FFH-RL 

 
 

Tab. 3:  

Deutscher Name 
Wissenschaftlich
er Name 

B
G 

S
G 

FF
H RL SH RL D 

 Nyctalus noctula + + IV 3 V 

Braunes Langohr Plecotus auritus + + IV V V 

 Eptesicus 
serotinus 

+ + IV 3 G 

Fransenfledermaus Myotis nattereri + + IV V * 

 Pipistrellus 
pygmaeus 

+ + IV V D 

Rauhautfledermaus Pipistrellus 
nathusii 

+ + IV 3 * 

Zwergfledermaus Pipistrellus 
pipistrellus 

+ + IV * * 
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FFH = Art ist im Anhang der FFH-RL genannt
RL SH / D: aktuelle Rote Liste Schleswig-Holstein / Deutschland 

0 = ausgestorben, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark 
 

 

Es sind als Tagesquartiere indirekt  

Empfindlichkeiten anzunehmen, da die Tiere nacht- 
g kann jedoch durch 

im Westen .   

 

   

 chtwirkung 

Eine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse ist erforderlich. 

 

 

Alle potenziell vorkommenden Arten sind sowohl nach BNatSchG national besonders 
-  

Tab. 4:  Potenziell vorkommende Brutvogelarten, in grau hinterlegt 2022 festgestellte Arten 

Artname Wissenschaftlicher Name 

b
es

o
n

d
e

rs
 g

es
c

h
ü

tz
t 

S
tr

e
n

g
 g

e
sc

h
ü

tz
t 

E
U

-V
S

c
h

R
L

 

R
L

 S
H

 (
20

10
) 

R
L

 D
 (

20
1

6)
  

V
o

rh
ab

en
sf

lä
ch

e 

In
d

ir
e

kt
er

 W
ir

k
ra

u
m

 
Amsel Turdus merula +     * * BV BV 
Bachstelze Motacilla alba +     * * NG BV 
Blaumeise Parus caeruleus +     * * BV BV 
Buchfink Fringilla coelebs +     * * NG BV 

Buntspecht Dendrocopus major +     * * NG BV 
 Sylvia communis +     * * BV BV 

 Garrulus glandarius +    * * NG BV 
Elster Pica pica +    * * BV BV 
Feldsperling Passer montanus +     * V BV BV 
Fitis Phylloscopus trochilus +     * * BV BV 

 Certhia brachydactyla +     * * BV BV 
 Sylvia borin +     * * BV BV 

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus +     * V NG BV 
 Hippolais icterina +     * * BV BV 

Gimpel Pyrrhula pyrrhula +     * * NG BV 

Goldammer Emberiza citrinella +   * V NG BV 
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Artname Wissenschaftlicher Name

b
es

o
n

d
e

rs
 g

e
sc

h
ü

tz
t 

S
tr

e
n

g
 g

e
sc

h
ü

tz
t 

E
U

-V
S

c
h

R
L

 

R
L

 S
H

 (
20

10
) 

R
L

 D
 (

20
1

6)
  

V
o

rh
a

b
e

n
sf

lä
ch

e 

In
d

ir
e

kt
er

 W
ir

k
ra

u
m

 

 Muscicapa striata +     * V BV BV 
 Carduelis chloris +     * * BV BV 

 Picus viridis + +   V * NG BV 
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros +     * * NG BV 
Haussperling Passer domesticus +     * V NG BV 
Heckenbraunelle Prunella modularis +     * * BV BV 

 Sylvia currula +     * * BV BV 
Kleiber Sitta europaea +     * * NG NG 
Kohlmeise Parus major +     * * BV BV 
Misteldrossel Turdus viscivorus +     * * NG BV 

 Sylvia atricapilla +     * * BV BV 
Nachtigall Luscinia megarhynchos +     * * BV BV 

 Corvus corone +    * * BV BV 
Ringeltaube Columba palumbus +    * * BV BV 
Rotkehlchen Erithacus rubecula +     * * BV BV 
Schwanzmeise Aegithalos caudatus +     * * NG BV 
Singdrossel Turdus philomelos +     * * BV BV 

 Regulus ignicapillus +     * * - NG 
Sperber Accipiter nisus + +   * * NG NG 
Star Sturnus vulgaris +     * 3 NG BV 
Stieglitz Carduelis carduelis +     * * BV BV 

 Streptopelia decaocto +    * * NG BV 
Turmfalke Falco tinnunculus + +   * * NG NG 
Waldkauz Strix aluco + +   * * NG BV 
Waldohreule Asio otus + +   * * NG BV 

 Regulus regulus +     * * - BV 
 Troglodytes troglodytes +     * * BV BV 

Zilpzalp Phylloscopus collybita +     * * BV BV 
 

VSchRL Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie 
Roter Liste Schleswig-Holstein/ Deutschland (Stand: Jahresangabe) 

bewertet; - = Kein Nachweis  
Einzelart-Betrachtung/Gildenbetrachtung gem. LBV- -Holstein / 

 
Art/x = Einzel-Art-Betrachtung erforderlich 

BV = Brutverdacht, NG = Nahrungsgast 
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rten ist eine Einzelartbetrachtung erforderlich: 
Star  

 

Es werden folgende Gruppen betrachtet: 

  und Star (direkt betroffen) 

  (indirekt betroffen (z.B.  

  (indirekt betroffen (z.B.  

 - und Staudenfluren (direkt betroffen) 

  

 

frei   

Knick und kleineren 
Knick notwendig. Hier sind potentiell Fortpflanzungs- 
inkl. Feldsperling (RL D V, SH  

Nahbereich des Vor

 

zrechtlicher Relevanz: 

  
  

Weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse erforderlich. 

 

 

cm Stammdurchmesser mit 
- und 

 v.a. im Umfeld 
ungen kommen. Da im Nahbereich des 

ausgeschlossen werden. 

den Star eignen sich  als potentielles Brutgebiet. Es sind keine 
potentiellen Fortpflanzungs- direkt betroffen.  
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r Relevanz: 

 Keine, keine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse 

 

 

ologische Funktion der Fortpflanzungs- 
 

bewerten. 

 

 keine, keine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse 

 

gel der Gras- und Staudenfluren 

Randbereichen notwendig. Hier sind potentiell Fortpflanzungs- bodennah 
- und Staudenfluren Individuen sind nicht 

zu erwarten. 

 

  
  
  

 

Eine w
- und Staudenfluren) ist damit in der Konfliktanalyse erforderlich. Eine besondere oder 

essentielle Bedeutung der B-
 

 

 Zug-  

Zug-  

 

 keine 

Keine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse. 
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Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie 

Pflanzenarten nach Anhang IV sind im Untersuchungsraum nicht zu erwarten und daher nicht 
betroffen. 

 

 keine 

Keine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse. 

 

4.2  

 

artenschutzrechtlicher Relevanz: 

  
  

 
a)  44 (1) Nr. 1 BNatSchG) 

kann daher ausgeschlossen werden.  
 

  
 ja  nein   

 
b)  

 
Fransen- und Zwergfledermaus 

Braunes Langohr 
uf. 

Die umliegenden  jedoch wird der 
teilweise entfernt.  

 

v.a. entlang der Knicks erhalten 
bleibt. 

Da 
die Zuwegung von Norden 
Fledermausnutzung festgestellt wurde, ist dauerhafte Beleuchtung zu vermeiden oder 
zu minimieren: 
 
Artenschutzrechtliche AV-01  
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Zur Minderung von
im Geltungsbereich selbst ist eine insektenfreundliche Beleuchtung mit LED (kein 

vorzusehen. E ist im Westen 
vermeiden. 

 
Eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Populationen der Arten ist 

 
  

 ja  nein   
 

c) - 
Nr. 3 BNatSchG) 

Quartierstrukturen werden nicht beseitigt. 
 

 - und 
 

 ja  nein   
 

?  
 ja  nein   

 
Artenschutzrechtliche Empfehlung 1  

im Westen, 
-TB (Spaltenkasten) o.v. 

 

 

 

 

  
  

 
a)  44 (1) Nr. 1 BNatSchG) 

- und Rodungsarbeiten 
innerhalb der Brut- 

 

AV-02 
 

Vegetationsbeseitigungen sowie der Abtransport von Holz, Schnittgut 
der Brutperiode, also zwischen dem 1. Oktober und Ende Februar stattfinden.  

damit jeweils vor Beginn der Brutperiode ein, also vor dem 1. 
Permanenter 

 

der Brutzeit mit der UNB abzustimmen. Bei einem Baubeginn innerhalb der Brutperiode 
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sind die Baufelder vor Beginn der Brutperiode so zu gestalten, dass eine 
 

28./29. Februar des jeweiligen Folgejahres zu entfernen.  
  

 ja  nein   

 
b)  

- e 
- und Radweg und Erholungsnutzung vorkommenden 

Bewegungen reagieren. Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen 
 

  

 ja  nein   
 

c) - 
Nr. 3 BNatSchG) 

Die Beseitigung von G und ganzen 
Reviere. Die Individuen besetzte 
Reviere) ausweichen. Es wird ein artenschutzrechtlicher Ausgleich erforderlich. 
 
Artenschutz AA-01 

 : 
. 

er 
erforderlich. 

werden im B-Plan ausreichend neu hergestellt. 
 

 - und 
 

 ja  nein   
 

?  

 ja  nein  (wenn Vermeidungs- und Ausgleichs  
 

- und Staudenfluren 

 

   
  
  

 
a)  44 (1) Nr. 1 BNatSchG) 
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Das Eintreten des genannten Verb

um dies zu verhindern. 

AV-02 
 

 
  

 ja  nein  (wen  

 

b)  

- 
erwartenden Arten 

und Bewegungen reagieren. Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen 
verschlechtert sich nicht, daher  
 

  
 ja  nein   

 

c) - 
Nr. 3 BNatSchG) 

Durch  
 in Randbereichen. Gleichzeitig entstehen neue Randstrukturen mit 

-Plan. Vorhandene Reviere bleiben damit ausreichend 
erhalten. 
 

 - und 
 

 ja  nein   

 

?  

 ja  nein   
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4.3  

 

Artenschutzrechtliche AV-01  
 

im Geltungsbereich selbst ist eine insektenfreundliche Beleuchtung mit LED (kein 
vorzusehen. E ist im Westen 

Norden zu vermeiden. 
 

AV-02 
 

der Brutperiode, also zwischen dem 1. Oktober und Ende Februar stattfinden.  

ung. 

der Brutzeit mit der UNB abzustimmen. Bei einem Baubeginn innerhalb der Brutperiode 
sind die Baufelder vor Beginn der Brutperiode so zu gestalten, dass eine 

 

28./29. Februar des jeweiligen Folgejahres zu entfernen.  
 

hme AA-01 
 

erforderlich. 
-Plan ausreichend neu hergestellt. 

 

Die vorgesehenen artenschutzrechtlichen M -Plan 
. 

 

4.4 Weitere Arten 

e Amphibien und Reptilien sowie 
verschiedene insekten als Lebensraum in unterschiedlichen Teilen geeignet. Die 

recken und 
Tagfalter von Bedeutung sein. Eine besondere Eignung durch alten Wald ist nicht gegeben. 
Trocken-
es fehlen aber offen- Bedeutung mit Vielzahl 

 

Die Arten verlieren ihren Lebensraum. Dies ist im Innenbereich nicht ausgleichspflichtig, sofern 

erwarten. 
 mit 
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Arten magerer Ruderalflur  
 Kompensation erfolgen. 

Zur Vermeidung von Verlust der Waldameisenpopulation ist in Zusammenarbeit mit der 
Ameisenschutzwarte die Verlagerung aller Waldameisenhaufen vor Baubeginn erforderlich. 
Das genaue Vorgehen ist in Abstimmung mit der UNB abzustimmen. 

 

 

5 Zusammenfassung 

Die Stadt Bargteheide plant mit dem B-Plan 45 die . 
Ziel ist die Zulassung einer Polizeistation mit Rettungswache .  

eine  erreicht.  

Bedeutung h . 

Die Herstellung einer mit trocken-
, Schmetterlinge und Heuschrecken 

 

damit 
ausgeschlossen werden. Der allgemeine Lebensraumverlust wird ausgeglichen. 

sind 
nicht erforderlich. 
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